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Aktuelle Trends: Vergangenheitsgerichtet 

1 Quelle: BFS (2016) 



Prognosen: Global 

2 Quelle: UNWTO 2016 



Prognosen: Annahmen 
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Quelle: UNWTO 
(2011) 



Prognosen: National 
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Quelle: KOF Konjunkturforschungsstelle, ETH Zürich (2017) 



Zukunft planen? 

• Dennoch müssen langfristige Strategien entwickelt werden. 

• Das Ziel besteht nicht darin, die Zukunft vorauszusagen, sondern die 
Entscheidungsfindung (vor allem langfristig) zu unterstützen.  

• Szenarien können helfen, verschiedene Zukunftsmöglichkeiten zu 
identifizieren.  

"Trotz Prognosen und Hochrechnungen wird die Unsicherheit über die 
künftige Entwicklung ich ihrer Ganzheit tendenziell grösser"  
GDI (2010: 23)  

•   Die Welt ist komplexer als in der Vergangenheit, Wandel geschieht schneller 
und die Tourismusbranche steht vor erheblichen neuen Herausforderungen.  



Zukunftsmöglichkeiten 

Quelle: Linder & Spitzner (2010) 



z.B. Demographischer Wandel, soziale Strukturen 
(Generationen X Y Z) 

Digitalisierung, Entwicklungen im Verkehrswesen 

Wirtschaftswachstum, Ölreserven 

Terrorismus, Wohlstandsverteilung, Internationale 
Zusammenarbeit 

Klimawandel, Erschöpfung der natürlichen 
Ressourcen, Verlust der Artenvielfalt  

Szenarien: Wandelfaktoren  

- Gesellschaft 
 

- Technologie 

- Wirtschaft  

- Politik 
 

- Umwelt 
 



Premium-Boutique 
Zürich für die Happy 

Few 

Bleisure Hub 
Zürich in der 

Corporate World 

Rückzugsort 
Zürich im Zeitalter des 

Weniger 

Smart Spot 
Zürich in der 

Wissensgesellschaft 
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Zürcher Tourismus 2030 

Faktoren, welche 
die Mobilität 
vereinfachen 

Faktoren, welche 
die Mobilität 
erschweren 

Faktoren, welche Zürich als 
Wirtschaftsstandort 

schwächen 

Faktoren, welche Zürich als 
Wirtschaftsstandort stärken 

Quelle: GDI (2010) 



Von Szenarien zu Strategien 
•  Szenarien können Hinweise über die wichtigen  

Wandelfaktoren liefern, wie diese Faktoren interagieren und wie sie den 
Tourismus beeinflussen könnten.  

•   Ziel ist es, Strategien zu identifizieren, die über alle Szenarien hinweg robust 
sind.  

1.  Ist Ihre bestehende Strategie angemessen für die 
Zukunftsmöglichkeiten die in den Szenarien präsentiert werden?  

2.   Warum sollten Sie verschiedene strategische Optionen in jedem 
Szenario verfolgen?  

3.   Welche Indikatoren sollten Sie beobachten (Frühwarnsystem)? 

4.   Was können Sie beeinflussen? Was nicht? 

 



Zukunft gemeinsam gestalten 

•  Der Tourismus ist eingebettet in sozialen Strukturen und Netzwerken 

•  Die angestrebte Tourismusentwicklung hat deshalb auch Auswirkungen auf 
die Gesellschaft.  

•  Partizipative Visionsfindung für eine  
nachhaltige Destinationsentwicklung. 



Normative Zukunft 

Wünschenswert 



Normative Zukunft 



Backcasting 
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Zielfindung: was passieren 
sollte (Akteure) 

robuste 
Strategien 

Un-
gewisse 
Zukunft 

Szenarien 
Unterschiedliche 

Perspektiven: 
verschiedene 

Wissensarten & 
Erfahrung  

Zukunfts-
vision 

Szenarien: was vielleicht 
passieren wird (Kontext) 

Quelle: Verändert nach Vervoort et al. (2013) 

Partizipative Zukunftsentwicklung 

Unterschiedliche 
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verschiedene 
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Hoffnung  
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